
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenöurger Schulpſatz Re. 5.

Jnſertionspreis
die viergeſpaltene Korpuszeile o

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction
9-10 und 2--3 Uhr.

reisblatt.
Tageblatt für Stadt und Land.

Achtundfunfzigſter Jahrgang.
Sonntag den 4. Januar. 1885.
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Dierteljährlicher Abounementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zudringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 M
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnuſeraten- Annahme bis 11 Uhr Vormittags.

Zur geſ. Beachtung
c Heute Sonntag iſt unſere

Expedition nur bis 9 Uhr
Vormittags geöffnet.

Amlicher Cheit.

Bekanntmachung.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kennt-

niß, daß der Landwirth Johann Gottfried
Wanke aus Kötzſchen unterm 29. d. M.,
als Fleiſchbeſchauer für den Schaubezirk Frank
leben von mir verpflichtet worden iſt.

Merſeburg, den 30. December 1884.
Der Königliche Landrath.

Redaktioneller Theil.

Das Jahr 1884.
(Schluß aus voriger Nr.)

Weſentlich befeſtigt hat ſich die gemäßigte
Republik in Frankreich. Es iſt der Regierung
des Herrn Ferry nicht nur gelungen, der anti-
republikaniſchen Parteien Herr zu werden und
ihre Anhänger aus dem Staatsdienſte zu ver
drängen, ſie hat es auch trefflich verſtanden, die
Radikalen und Communiſten niederzuhalten,
trotzdem ihr aus den Klagen der brodloſen Ar
beiter viele Unbequemlichkeiten erwuchſen und die
Leere im Staatsſäckel immer mehr fühlbar wurde.
Frankreich leidet unter einer ſchweren wirth-
ſchaftlichen Kriſis Deutſchland beginnt ſich aus
derſelben emporzuraffen, ſein Nachbar ſteckt noch
darin. Die Beziehungen zum Papſte wurden
trotz mancher Heißſporne in der Kammer doch
immer noch in leidlicher Weiſe aufrecht gehalten.
Zu Deutſchland waren, wie ſchon Eingangs ge-
ſagt, die offiziellen Beziehuugen trotz des Pariſer
Fahnenſkandals, der Liebäugeleien der Pariſer
Deutſchenfreſſer mit Herrn Antoine in Metz und
ſonſtiger Skandale und Schimpfereien, ſehr
freundſchaftlich. Zu England trat, wenn auch
offiziell beſtritten, doch eine ziemliche Kühle ein,
die ſich namentlich auf der Londoner Conferenz
ſchroff äußerte. Jm Uebrigen läßt ſich die ganze
auswärtige Politik der Republik mit den beiden
Worten Tonkin und China kennzeichnen. Frank-
reich hat glücklich die Oberherrſchaft über Tonkin
und das Kaiſerreich Annam erlangt, aber die
daraus hervorgegangenen Wirren mit China
wollen trotz aller Geldkoſten und Gefechte kein
Ende nehmen.

England ſaß Dank der Politik ſeines
leitenden Staatsmannes des Herrn Gladſtone
in dieſem Jahre gründlich auf dem Jſolirſchemel.
Mit Deutſchland und Frankreich halb und halb
zerfallen, vermochte es auch bei den übrigen
Mächten keinen Freundſchaftsbeweis zu erlangen
und ſo iſt noch gar nicht abzuſehen, wie nach
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der verkrachten Londoner Conferenz die Löſung
der ägyptiſchen Finanzkalamität erfolgen ſoll.
England hat ſeine Rolle als privilegirte Be-
herrſcherin der Meere eben ausgeſpielt und die
Mächte des Feſtlandes haben keine Luſt mehr,
für John Bull die Kaſtanien aus dem Feuer
zu holen. Jn Folge der engliſchen Politik ſind
die Zuſtände in Aegypten miſerabel, im Sudan,
wo General Gordon nun bald ein ganzes Jahr
in Khartum ſitzt, miſerabler. Durch die Gefechte
bei Suakin ſind die Araber nicht gedehmüthigt,
und der allgemeine Unwille vermochte Gladſtone
erſt, nach Khartum unter General Wolſeley eine
Erſatzarmee zu ſchicken. Die Löſung der ägyp-
tiſchen Frage wird eine der Hauptaufgaben des
Jahres 1885 nicht allein für England, ſondern
für alle Mächte ſein. Ziemlich große Schwierig-
keiten erwuchſen auch in Südafrika mit Bezug
auf die Boern und wenn das nächſte Jahr noch
keinen Krieg bringt, kann man herzensfroh in
London ſein. Jm Jnnern endete der Streit
zwiſchen Gladſtone und dem Oberhaus wegen
der Wahlreform mit einer gütlichen Einigung.
Viel Sorge bereiteten nach wie vor die Fenier
mit ihren Attentaten. Der jüngſte Sohn der
Königin Victoria, Herzog von Albany, ſtarb
plötzlich während des Winteraufenthaltes in Süd-
frankreich.

Aehnlich wie in Frankreich waren die inneren
Zuſtände in Jtalien. Zwiſchen dem Miniſterium
Depretis und den oppoſitionellen Parteien in
der Kammer kam es zu häufigen Zuſammen-
ſtößen, indeſſen hat die Regierung ihren Platz
nicht nur behauptet, auch befeſtigtigt. Zum
Papſte geſtalteten ſich die Beziehungen des
Staates nicht freundlicher, die Gegenſätze haben
ſich eher noch verſchärft. Unerledigt ſchwebt
noch immer die Frage der Erwiderung des Be
ſuches des italieniſchen Königspaares in Wien
durch den Kaiſer Franz Joſeph. Die Finanzen
haben ſich gebeſſert. Der Herzog von Genug
vermählte ſich mit einer bayeriſchen Prinzeſſin.
Zu einem Nationalunglück geſtaltete ſich das
wüthende Auftreten der aus Frankreich herüber-
gekommenen Cholera, der gegenüber der König
Humbert einen ſeltenen Muth bewies, der ihm
allgemeinſte Sympathie in der ganzen Welt ein
trug. Die Seuche wüthete von den betroffenen
Ländern Frankreich, Spanien und Jtalien am
ſchlimmſten in letzterem Lande. Gedenken wollen
wir hier auch gleich der bekannten Choleraent-
deckungen unſeres Landsmannes Dr. Koch.

Bewegt war auch das Leben in den Mittel-
und Kleinſtaaten. Die Türkei, die ja eigentlich
noch als Großmacht zählt, hatte nach wie vor
ihre liebe Sorge mit den Finanzen. Daran
hapern alle guten Vorſätze. Der nach Arabien
verbannte Midhat Paſcha ſtarb. Jn den Raub-
ſtaaten der Balkanhalbinſel beſſern ſich die Ver
hältniſſe. Namentlich gilt dies zvon Rumänien
und Griechenland. Serbien und Bulgarien er-
holen ſich von de Folgen des Aufſtandes reſp.
der Ruſſenwir Haft. Sie hatten nicht übel

Luſt, einer Grenzſtreiterei wegen Krie
fangen, beſannen ſich aber noch. Span
noß, von einigen Putſchen abgeſehen, Rul
Monarchie König Alfonſo's befeſtigt ſi
freulicherweiſe.

Einen ſehr hervorragenden Gegenſtan
Tagesdiskuſſion bildeten Holland und Be
Jm erſteren ſtarb der Kronprinz, Prinz Alex
von Oranien, nächſt ſeinem Vater, dem
König Wilhelm, das letzte männliche E“
Herrſcherhauſes. Zur Thronfolgerin
Vormundſchaft der Königin Emma, i
Prinzeſſin Wilhelmine beſtimmt. Jn 2
führten die Neuwahlen den Sturz der lib
und die Wiedererrichtung keines kathol
Regiments herbei, das ſofort damit began
liberale Geſetzgebung umzuſtoßen. Erb
Schlägereien zwiſchen den einzelnen P
waren die Folge davon. Inzwiſchen iſ
auch bereits in dem Miniſterium wieder
Wechſel eingetreten, indem die entſchiede.
Mitglieder in Folge des Kommunalwahlſi
der Liberalen ihre Entlaſſung einreichten.
den nordiſchen Königreichen Dänemark
Schweden war der Kampf zwiſchen Regier
uno Volksvertretung das wichtigſte Mor
Während aber in Norwegen nach Verlauf
großen Miniſteranklageprozeſſes eine Einigur
liberalem Sinne eintrat, dauert in Däner
der Streit noch fort.

Aus den übrigen Erdtheilen haben wir r
den mit Hilfe der Deutſchen erfochtexn Wa
ſieg der Demokraten in den Vereinigt g.
von Nordamerika zu erwähnen. Jn Sudäme
iſt der Frieden zwiſchen Chile und Peru ent
geſchloſſen. Jn Aſien gab es auf Korea ei
blutigen Aufſtand gegen die Chineſen und Af
wird uns vorausſichtlich im nächſten Jahre eir
neuen Staat geben, den ſchon faſt von a
Mächten anerkannten Congofreiſtaat. Und da
wird eine neue Epoche in der Entwicklung
Erdtheils beginnen.

Zur Tagesgeſchichte.
Deutſches Reich. Berlin, 3. Jam

Das Befinden des Staatsfekretärs im Reic
amt des Auswärtigen, Grafen Hatzfel
iſt in fortwährender Beſſeruug begriffen.
deſſen hat der Miniſter noch immer nicht ſ
Amtsgeſchäfte wieder übernehmen können.

Es darf als thatſächlich ſicher angeſe
werden, daß die Berufung des preußiſchk
Landtages zum 15. Januar, dem letzten
faſſungsmäßigen Termin, erfolgt. Wenn
bereits von verſchiedenen Seiten Angabe
die vorausſichtliche Länge der Seſſion ge.
werden, ſo hat man es dabei zweifellos nur
Vermuthungen zu thun. Es iſt richtig, daß
Regierung die Abſicht hat, die Landtagsſeſ
ſo weit wie möglich abzukürzen und ihre
beiten auf das Nothwendigſte zu beſchrär
Dieſer Umſtand giebt indeſſen noch keinen
wiſſen Maßſtab für die Berechnung der

Hierzu: Unerhaltungs-Blatt Nr. I.



Sm „ntcht abzuſehen iſt, wie weit
»ig ſein wird, den Umfang der Vor

zudehnen. Das gleichzeitige Arbeiten
ages und des Reichstages iſt für beide
Regierung wie Parlament ein ſehr

Amſtand, welchen auf das allernoth-
e Maß zu beſchränken, Hauptaufgabe
Wie lange ſich die Reichstagsſeſſion hin

wird, läßt ſich ebenfalls noch nicht genau
en. Es heißt auch da: Unverhofft
t oft!

„chweiz. Der ſchweizer Bundesrath hat
amtliche Vorſichtsmaßregeln gegen

ie Cholera aufgehoben.
Frankreich. Der neuernannte franzöſiſche

Heſandte in Marokko, Feraud, gilt als ein
venſo energiſcher Verfechter des franzöſiſchen

cotectorates über dieſes Land, als ſein nach
ukareſt verſetzter Vorgänger Ordega.

Jn Tonkin haben die Franzoſen einen
ſtoß gegen Tuyenquan gemacht und den
teſen große Verluſte zugefügt. Der franzöſiſche
iſt war unbedeutend.
alien. Die italieniſche Regierung erklärt

„achricht von der Annection von Beilul
Aſſab als verfrüht.

Den päpſtlichen Nuntien (Ge-
en) bei den einzelnen Mächten iſt
eihnachtsanſprache des Papſtes
ger Note zugegangen, bei den
Regierungen die Frage der
rherſtellung der weltlichen Macht
apſtes anzure gen. So meldet der
.ſer Temps“. Die Mittheilung
in vertraulicher Weiſe erfolgen.
1ßland. Das Kaiſerpaar iſt nach
burg übergeſiedelt.
Peſter Blättern zu folge ſoll die ruſſiſche
ung Vorbereitungen zur Annectivn von

getroffen haben.
Am 14. d. M. wird die Berufung

„Vdchen Regierung gegen das ſie ver
en. Erkenntniß wegen Einſtellung der
tsſchuldentilgung verhandelt werden.
das Urtheil beſtätigt und das iſt wahr-

ich, dann bricht die ganze Geſchichte in
zuſammen. Woher ſoll denn das ausge
Geld genommen werden Die Beamten,

den Regierungsbeſchluß haftbar gemacht
ſollen, können doch nicht von der Luft leben.

uſtralien. Jn dem Memorandum,
es der Miniſterpräſident von Victoria an
engliſchen Gouverneur gerichtet hat, wird
lbe erſucht, die Regierung in London auf-
dern, ſofort Schritte zu thuen, durch welche
Auſtralien benachbarten Jnſeln dieſem er-
a würden. Die bisherige Unthätigkeit der
chen Regierung wird bitter getadelt. Die

nie Neu-Süd-Wales verweigert hauptſächlich
alb die Theilnahme an dieſem Vorgehen,

ſie nicht weiß, ob nicht eine Einigung
chen Cygland und Deutſchland vorliegt.

ma ——-—D 2zum Gedächtniß Jacob Ludwig
Karl Grimm's!

m 4. Januar d. J. begehen wir die hundert-
ige Wiederkehr des Tages, an welchem ein
in geboren wurde, der ein ganzes langes
n voll Arbeit und Mühen im wahrſten
reſſe unſeres deutſchen Vaterlandes ver-
)ete, der in Gemeinſchaft mit ſeinem jüngeren
der in ſeltener Einheit und Strebſamkeit
„cecher auf dem von ihm eingeſchlagenen

diengebiete wurde, den Geburtstag Jacob
wig Karl Grimm's! Und dabei gedenken

zugleich ſeines jüngeren Bruders Wilhelm
(geb. 1786), der mit dem älteren Jacob

wiſſenſchaftliches Dioskurenpaar faſt ohne
hen bildet. Das ſind die Gebrüder Grimm,
nt nicht nur in den Kreiſen der hohen
nſchaft, bekannt auch in jedem deutſchen
e! Wer kennt nicht Grimm's Märchen Die
der Gr'mm haben nicht nur unendlich

die wiſſenſchaftliche Behandlung der
n Sprache gethan, ſie ſind auch die Be

r der deutſchen Alterthumswiſſenſchaft und
cem Bemühen, den reichen Sagen- und

henſchatz unſeres Vaterlandes zu ſammeln
zu erhalten, ſind ſie dem ganzen Volke nahe
en. Jacob Grimm wurde vor hundert
n in Hanau geboren, erzogen in Steinau,

Vater als Amtmann verſetzt war.

1798 kam er mit ſeinem Bruder Wilhelm auf
das Lyceum in Kaſſel, 1802 auf die Univerſität
Marburg, um Jura zu ſtudiren. Hier erwuchs
in ihm die Neigung zu der Richtung, welche ſein
Leben ausfüllte. 1804 unternahm er eine
wiſſenſchaftliche Reiſe nach Paris, 1808 wurde
er Bibliothekar des Königs von Weſtfalen
in Kaſſel und außerdem 1809 Auditor im
Staatsrath. Hier begann er ſeine Arbeiten
und verfaßte in Gemeinſchaft mit ſeinem
Bruder die „Kinder- und Hausmärchen,“ die
„Altdeutſchen Wälder“ c. Nach der Rückkehr
des Kurfürſten von Heſſen wurde Grimm Lega-
tionsſekretär und wohnte als ſolcher im Gefolge
des heſſiſchen Geſandten auch dem Wiener
Kongreß bei. 1816 ward er zweiter Bibliothekar
an der Kaſſeler Univerſität, an der ſein Bruder
Sekretär war. Hier erfolgte die Herausgabe der
„Lieder der älteren Edda“, der „Deutſchen Sagen“,
der „Deutſchen Gramatik,“ der „Deutſchen Rechts-
alterthümer“ 2c. Zurückgeſetzt in Kaſſel folgten
beide Brüder 1829 einem Ruf an die Univerſität
in Göttingen, wo u. A. die Ausarbeitung der
„Deutſchen Mythologie“, des „Reinhart Fuchs“
erfolgte. Die Gebrüder Grimm gehörten zu den
ſieben Göttinger Profeſſoren, welche 1833 gegen
die Aufhebung des Staatsgrundgeſetzes proteſtirten
und wurden deshalb 1837 abgeſetzt. Nach einem
Aufenthalt in Kaſſel erfolgte 1841 die Ueber-
ſiedelung nach Berlin unter Ernennung zu Mit
gliedern der Akademie der Wiſſenſchaft. Hier in
Berlin begannen die Brüder Grimm die um-
faſſendſte Arbeit ihres Lebens das „Deutſche
Wörterbuch.“ Jacob Grimm ſtarb unverheirathet
an 20. September 1863, nachdem ihm ſein
Bruder bereits am 16. December 1859 im
Tode vorausgegangen war. Ehre ihrem Andenken!

Gedenktage.] 4. Januar 1785. Jacob Grimm ge-
boren zu Hanau. 1831. Fürſt Georg v. Waldeck geb.

5. Januar 1871. Feſtung Rocroy wird genommen.
1875. Proklamation Alfons XII. von Spanien. 1884.
Reichstags Abgeordneter Dr. E. Lasker

W Die Fortſetzung des Kriminal
Romans Die PFalschmünzer““folgt in nächſter Nr.
Aus Stadt, Kreis, Provinz und Amgegend.

Merſeburg, den 3. Januar 1885.
Das entſchwundene Jahr 1884 darf

mit Recht als ein im Allgemeinen befriedigendes
bezeichnet werden. Es iſt gut angeſchrieben im
Erntebuche des Landmanns und des Winzers,
denn der Segen der Witterung hat während des
ganzen Zeitabſchnittes auf den deutſchen Gauen
geruht. Das platte Land iſt vor außerordent-
lichen Elementarereigniſſen behütet geblieben und
in den Städten groß und klein war ein reges
Leben in Werkſtätten der Großinduſtrie und
des Handwerks. Ueber unſerer Stadt insbeſon
dere hat im Jahre 1884 ein günſtiger Stern ge
waltet: ſie blieb bewahrt vor Epidemien und er-
ſchütternden Unglücksfällen in größerer Aus-
dehnung und auch die Chronik der ſchweren
Verbrechen iſt glücklicherweiſe nur gering belaſtet.
Möge auch das neue Jahr von unſeren Heim-
ſtätten wie von der ganzen Stadt Alles fern
halten, was den Frieden des Einzelnen oder der
Geſammtheit trüben könnte.

Das Stadtorcheſter concertirt morgen,
Sonntag, Abend im „Tivoli.“

Die Termine zu den Prüfungen der
Lehrer an Mittelſchulen ſowie der
Rectoren im Jahre 1885 finden für die
Provinz Sachſen am 7. Mai und 12. No-
vember reſp. am 12. Mai und 17. November
in Magdeburg ſtatt.

Jm nächſten Jahre finden zwei Sonnen-
und zwei Mondfinſterniſſe ſtatt. Jn
unſeren Gegenden wird jedoch nur die erſte
Mondfinſterniß zum Theil ſichtbar ſein. Sie iſt
eine bedeutende partielle, bei welcher nahezu neun
Zehntel des Monddurchmeſſers verfinſtert werden,
doch geht der Mond für Deutſchland erſt nach
der Mitte der Finſterniß auf. Dieſelbe findet
ſtatt in den Nachmittagsſtunden des 30. März
und dauert etwas über 3 Stunden; ſie wird in
Aſien, Auſtralien und im öſtlichen und mittleren
Theile Europas und Afrikas zu ſehen ſein.

Die in Berlin vom 8.--11. Januar ſtatt
findende Kochkunſt- Ausſtellung wird von
der deutſchen Kronprinzeſſin er fnet werden.
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kreiſen vernehmen, wird der Rath als Auf
ſichtsbehörde zwei Verordnungen in Kraft treten
laſſen. Erſtens ſoll es den Damen nicht mehr
erlaubt werden, mit Hüten das Parterre und
das Parquet (warum nur auf dieſen Plätzen?)
zu betreten, während in zweiter Linie der Ein
tritt in den Zuſchauerraum nach Beginn der
Ouvertüre nicht mehr geſtattet wird; erſt nach
Beendigung derſelben werden die Beſucher des
Theaters zu ihren Plätzen wieder zugelaſſen
werden. Letztere Maßregel iſt bereits mit Er
folg in dem alten Gewandhaus eingeführt und
Jeder, der von ſpäter Ankommenden im Theater
geſtört worden iſt, wird mit dieſer Anordnung
einverſtanden ſein. Das Verbot, mit Kopfbe-
deckung in dem Zuſchauerraum zu erſcheinen, iſt
bereits in München und Berlin vorhanden und
wird dort mit Strenge aufrecht erhalten. Wir
können uns nur damit einverſtanden erklären
ohne als ungalant gegen das ſchöne Geſchlecht
aufzutreten, müſſen wir es doch als eine Rück-
ſichtsloſigkeit gegen das übrige Publikum be-
zeichnen, wenn Damen mit Hüten auf den Köpfen
den Theatervorſtellungen beiwohnen. Wer einmal
das Vergnügen gehabt hat, hinter einer Dame
mit einem Rubenshut oder mit einer ſonſtigen
mit Federn ausgeſchmückten Kopfbedeckung zu
ſitzen, um dann nur hin und wieder einen Blick
auf die Bühne lenken zu können, der wird dieſe
in Ausſicht genommene Maßregel mit Freuden
begrüßen.

Dreiviertel neunzehn iſt, wenn auch
gar vielen dieſe Zeitberechnung unkorrekt erſcheinen
dürfte, eine durchaus richtige und verſtändliche
Beſtimmung. An ſämmtlichen Obſervatorien be-
ſteht nämlich die Einrichtung, die Stunden fort-
laufend durch die Ziffern von 1 bis 24 zu zählen,
nur Greenwich machte bisher noch eine Ausnahme,
die indeſſen ſeit einigen Tagen auch der von den
übrigen Obſervatorien eingeführten Norm gewichen
iſt. Der Tag fängt mittags 12 Uhr an und endigt
den nächſtfolgenden Mittag um 12 Uhr, ſo daß
es z. B. am Sonntag Vormittag 9 Uhr nach
aſtronomiſchem Sprachgebrauch erſt Sonnabend
21 Uhr iſt. Die Anwendung dieſer Zeitrechnung
auf bürgerlichem Gebiete wird allerdings vielfach
empfohlen, dürfte aber wohl vorläufig nur frommer
Wunſch bleiben.

Halle. Ueber den nach ſeiner Verurtheilung
im hieſigen Zuchthauſe internirten Anarchiſten
Reinsdorf theilt ein ſchweizeriſches Journal
mit, daß derſelbe im Jahre 1881 in einer
Druckerei zu Freiburg beſchäftigt war von wo
er wegen eines unſittlichen Attentats an einem
10 jährigen Mädchen flüchtete. Er wurde wegen
dieſes abſcheulichen Verbrechens zu 3 Jahren
Zuchthaus in contumaciam verurtheilt.

Gerichtsſaal.
Jn Nürnberg ſaß ein Bettler auf der

Anklagebank. Unter großer Heiterkeit legitimirte
er ſich als „Reichsfechtſchüler“, wurde aber trotz-
dem verurtheilt, weil er das Geſammelte nicht
zum Beſten der Fechtſchule, ſondern ſeiner Per
ſon verwendet habe.

Unglücksfälle und Verbrechen.
Die Chefs der Wiener Getreidefirma-

Samuel und Moritz Wottiz, haben ſich
erſchoſſen. Urſache 60000 Gulden Schulden.

F Das Erdbeben in Spanien iſt viel
bedeutender und ſchrecklicher geweſen,
als es nach den bisherigen Telegrammen erſchien.
Die Zahl der Todten wird auf mindeſtens 1700
geſchätzt, in dem Flecken Albunuelas allein auf
1000. Die Gegend, in welcher die Verwüſtungen
am ſtärkſten ſind, iſt der ſüdliche Theil Anda-
luſiens, der an die Provinzen Malaga und
Granada grenzt. Hier liegt eine große Anzahl
Menſchen noch verſchüttet unter den Trümmern.
Die Gebäude haben überall außerordentlich ge
litten, viele ſind ganz zerſtört. Die Bevölkerung
iſt aufs Höchſte beſtürzt. Bei der Regierung
laufen fortwährend Hilfsgeſuche ein, Militär iſt
zur Wegräumung der Trümmer entſandt. Jn
Granada lagern die Unbemittelten im Freien
und die Reichen übernachten in ihren Equipagen
auf der öffentlichen Promenade. Viele Perſonen
ſind vor Schreck geſtorben. An einigen Plätzen
wurden 10 und ſelbſt 12 verſchiedene Erdſtöße

verſpürt. Nach einem Telegramm vom Donnerſtag

Wie die Lepz Rachr. aus Theater

S



ſchätzt man die Zahl der Verunglückten ſogar

auf 2000. 8f Ruſſiſches. Wirkl. Staatsrath Karitzky
iſt wegen Beſtechlichkeit bei der Beſetzung
von Aemtern nach Sibirien verbannt.
Beim Hauptkaſſenamt in Petersburg
iſt ein Manko von 6000 Rubeln entdeckt.
Namentlich Silber iſt geſtohlen.

F Eine fürchterliche Pulverexploſion
fand im Hauſe des Kaufmanns Hajek in Kra-
lup (Böhmen) ſtatt. Das Haus iſt faſt nahezu
demoliert, der Schaden in der Umgebung ſehr
bedeutend. 3 Perſonen wurden getödtet, 9
zum Theil ſchwer verletzt.

Der in die ſenſationelle Jauner'ſche
Unterſchlagungsaffaire verwickelte Wuche-
rer Kuffler und ein von ihm beſchäftigter Be
amter, Amſchler, ſind jetzt von der Polizei
dem Gerichte überliefert, Kuffler unter dem Ver-
dacht des Verbrechens des Betruges und der
Mitſchuld an Jauner's Diebſtahl und Verun-
treuung, Amſchler unter dem Verdacht der Ver-
untreuung.

Vermiſ chtes.

Prinz Heinrich von Preußen reiſt
am Sonntag früh von Berlin nach Kiel zurück.

Profeſſor Fritz Kaulbach in München
iſt in den Adelſtand erhoben worden.

Von Berlin aus wird ſich der Poſtinſpektor
Panckow nach Siam begeben, um dort die
Vorbereitungen zur Einführung des Landes in
den Weltpoſtverein zu treffen.

Gegen den Abg. Antoine in Metz iſt
das beim Reichsgericht ſchwebende Strafver-
fahren eingeſtellt.

Die Neujahrsnacht iſt in Berlin
ziemlich ordnungsgemäß verlaufen wenigſtens
iſt die Polizei nicht genöthigt geweſen, große
Arretirungen vorzunehmen. Jn den Sanitäts-
wachen, in denen man auf die bekannten Meſſer-
gefechte beſonders vorbereitet war, wurde nur
ein verwundeter Droſchkenkutſcher eingeliefert,

der mit ſeinen Fahrgäſten in Streit gerathen
war, weil dieſe auf dem armen Droſchkengaul
reiten wollten.

Neujahr! Ein bedeutungsvoller Tag auch
im politiſchen Leben! Wir ſehen ihm aber bei
Weitem nicht mehr mit der Spannung entgegen,
wie ſogar noch vor 5 oder 10 Jahren, wo die
Neujahrsworte Kaiſer Wilhelms aufmerkſam be-
achtet wurden. Jetzt ſind erfreulicherweiſe
politiſche Neujahrsreden weniger nöthig geworden,
wir wiſſen, daß der Friede nach menſchlichem
Ermeſſen auf eine lange Dauer geſichert iſt
und dieſe Thatſache kann immer nur wieder
von Neuem beſtätigt werden. Der Neujahrs-
empfang im kaiſerlichen Palais iſt ganz in ge-
wohnter Weiſe verlaufen. Trotz des regneriſchen
Wetters umgaben ſchon vom frühen Vormittag
an dichte Menſchenmaſſen das Heim des Kaiſers,
um der Gala- Auffahrt der hohen Herrſchaften
beizuwohnen, die in bekannter glanzvoller Weiſe
erfolgte. Gegen 10 Uhr begab ſich der geſammte
Hof in den Dom zur Beiwohnung des Gottes-
dienſtes, worauf nach der Rückkehr der Empfang
der hohen Staatswürdenträger erfolgte. Am
Sylveſterabend war die ganze kaiſerliche Familie
im Palais vereint geweſen. Jm Laufe des
Tages empfing der Kaiſer die kommandirenden
Generale von Brandenburg Il und von Treskow
und den Lieutenant Grimm, welcher die Orden
ſeines verſtorbenen Vaters, des Generalarzt
Grimm, überbrachte. Nachmittags erſchien Fürſt
Bismarck zum Vortrage. Eine beſondere An-
ſprache des Kaiſers beim Neujahrsempfang dürfte
nicht erfolgt ſein.

*Ein Nothſchreigeht aus Alexandrien
dem Fürſten Bismarck zu: „Die durch den
Verzug in der Zahlung der Entſchädigungen
verurſachten Leiden ſind unerträglich geworden
und drohen den Ruin der Bevölkerung zu voll-
enden. Von der Verſammlung der Mächte in
der Konferenz Nutzen ziehend, beſchwört das
Entſchädigungskomitee Ew. Durchlaucht, eine
Löſung dieſer dringlichen Frage herbeizuführen
und wagt zu hoffen, daß Jhr überaus humaner

Character Jhnen geſtatten wird, die Grenzen des
Programms für die Konferenz zu überſchreiten.
Es iſt dies ein Nothruf!“ Hätten die Engländer
nicht ſo jämmerlichen am Nil gewirthſchaftet, ſo
hätte die Zahlung der Entſchädigungen längſt
fortgeſetzt werden können.

Die Neujahrsgratulationen haben
in den europäiſchen Hauptſtädten in üblicher Weiſe
bei den Staatsoberhäuptern ſtattgefunden.

Die Schutzmaßregeln gegen die
Cholera ſind jetzt in ganz Europa, mit Aus
nahme der Türkei, aufgehoben worden.
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Theater in Leipzig.
Neues: Sonntag, 4. Januar. Triſtan u. Jſolde.
Alte s: Sonntag, 4. Januar. Anfang 3 Uhr. Klein

Däumling und der Menſchenfreſſer- Abends
7 Uhr. Zum 1. Male wiederholt. Der Richter von
Zalamea.

Predigt-Anzeigen.
Katholiſche Kirche. Dienſtag, den 6. Januar, am

Feſte der Epiphanie oder Erſcheinung des Herrn, iſt um
9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags Gottesdienſt.

Handels-Blart-
Fonds- Börſe.

Berlin, 2. Januar. 4 Preußiſche Conſols 103,50
Oberſchleſiſche Eiſenb.Stamm- Actien A. C. D. E. 277,
Mainz-Ludwigshafener Stamm-Actien 117,90. 4 Ungar.
Goldrente 79,25. 4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 82,10
Oeſterr. FranzStaatsbahn 502,50. (Abſchlag 800) Oeſterr.
CreditActien 499,50. (Zuſchlag 1280) Tendenz: ſchwach.

Produkten-Börſe.
Berlin, 2. Januar. Weizen (gelber) December. 152,

April-Mai 166,50 flau. Roggen December 140,20
April Mai 140,20. MaiJuni 140,25, matt.

Gerſte le. 120--185. Hafer Decbr. 135,75
Spiritus loco 42,40. Dec.-Jan 44,30. April-Mai

46,10 matter. Rüböl loco 51,30. December 52,30. April-
Mai 52,60 M.

Magdeburg, 2. Januar. Land Weizen 153--158 Mk.
Weiß Weizen M., glatter engl. Weizen 140--149
Mk., Rauh Weizen 135--142 Mk., Roggen 140--145 Mk.
ChevalierGerſte 158--180 Mk. Land Gerſte 142 150
Mk., Hafer 130--144 Mk. per 1000 Kilo. Kartoffelſpir.
ver 10,000 Literprozente loco ohne Faß 42,30 --42,80. M.

nſeraten- Theil.
Verantwortlich: Guſtav Leidh oldt in Merſeburg.

Verſteigerung.
Montag, den 5. d. M. Nachmittags 2 Uhr,

verſteigere ich zwangsweiſe im Gaſthofe zu Naundorf
bei Körbisdorf

1 Schwein.
Merſeburg, den 3. Januar 1885.

Tag Gerichts-Vollzieher.

Versteigerung.
Dienſtag, den 6. Januar, Vormittags 11 Uhr,

verſteigere ich zwangsweiſe in Nieder-Clobigkau

3 Kühe.
Verſammlungsort: Gaſthof zu NiederClobigkau.

T a GerichtsVollzieher.

Mobiliar-Auction in Merſeburg.
Sonnabend, den 10. Januar er. von Vormitt.

9 Vhr an ſollen, im hieſigen Rathskellerſaaleſf
2 Sophas, verſchied. Tiſche, Stühle, Schränke, Kommoden,
Bettſtellen, 1 Parthie gute Federbetten, Kleidungsſtücke,
1 Poſten Cigarren, Handſchuhe und dergl. mehr, meiſt-
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Gegenstände Zur Mitversteigerung werden
noch angenommen.

Merſeburg, den 2. Januar 1885.
Parert Memd fteksonh,

Auections-Commiſſar und GerichtsTaxator.

PIII. MaVFARTIIS Co., Frankfurt a. M.
Maschinen fabrik und ERisengiesserei

-Haschinenfabriciren als

Specialität in neuester jeder Grösse zu billigsten
Construction Preisen. Verbreitet inund vollkommenster 23 000 Stück.
Ausführung: Präm, m. ca, 150 Medaillen

M Agenten erwünscht. Zeichnungen und Preise franco und gratis.

VorſchußVerein zu Merſeburg
Eingetr. Gen.

Die Zinſen für Darlehne können vom 3. bis 20.
Januar k. J. in den Stunden von 9--1 Uhr Vormittags
und 3--5 Uhr Nachmittags im Geſchäftslokale Markt Nr. 31
in Empfang genommen werden.

Nach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht abgehobenen
Zinſen dem Capitale zugeſchrieben.

Merſeburg, den 29. December 1884.

Vorſchuß-Verein zu Merſeburg, Eingetr. Gen.
J. Fichtler. M. Alingebeil A. Juſt.
Häcksel-Futterschneid-Maschinen

fabricieren als Specialitäat in vorzüglichster Construction und Ausführung.
Verbreitet in 22 000 Exemplaren. Prämürt mit nahezu 150 Medaillen.

Schrotmühlen Rübenschneidermit Stahlwalzen, Zahnscheiben oder verschiedener Construction, fabricieren
Steinen für Hand- u, Kraftbetrieb, in jeder Grösse,

Lieferung unter Garantie und Probezeit, Cataloge franco und gratis.

Ph. Mayfarth Co., VrankKfurt a. II.
Fabrik landwirthschaftlicher Maschienen und Bisengiesserei.

Wo wir noch nicht vertreten sind, werden solide Agenten angestellt.

FressKohlkenstesne, nur gute Waare, ſtehen
zum Verkauf

Fabrik Mat Merſeburg.
BVecker.

Marlitt neuer Roman: „Die Frau mit den Kar-
funkelſteinen“ beginnt im Januar in der
„Gartenlaube“ zu erſcheinen. Preis viertel-
jährlich Mark 1,60 durch alle Buchhandlungen und
Poſtämter.



Ein großer Arbeitstiſch ſteht

zu verkaufen kl. Sirxtiſtr. 16.
Eine Kuh mit dem Kalbe

ſteht zu verkaufen

Zöſchen Nr. SI.
Auf dem Rittergute Löpitz

wird enſprungfähiger Bulle
zu kaufen geſucht.

Zwei Logis
ſind zu vermiethen und 1. April zu
beziehen.

Gotthardtsstr. 37.
Eine

Parterre-Wohnung
iſt an ruhige Miether zu vermiethen
Zu erfr. in der Exped. d. Kreisbl.

Eine Wohnung,
ſowie ein Pferdeſtall iſt zu ver
miethen und 1. April 1885 zu be
ziehen.

Naumburgerſtr.
(rine Wohnung von 2 Stuben,

Kammer nebſt Zubehör, iſt zu
vermiethen und 1. April zu be-

ziehen Meuſchauer Str. 6.

74 2Ein Logis,
beſtehend aus 2 Stuben. Kammer,
Küche und Zubehör, iſt zu vermiethen
und 1. April zu beziehen.
W. Böttcher, Clobigeauer Str. 5b.

Die obere Etage Breiteſtr. 10
iſt wegen Verſetzung des jetzigen
Miethers anderweit zu vermiethen
und 1. Juli 1885 zu beziehen.

Eis kauft

C. Berger
Dauerhafte

Schaftſtiefeln, Holz und
Tuchpantoffeln

in bekannter Güte ſind ſtets vorräthig

H. Lehmann,
Oelgrube r. 7

m Kinderernährung!
Die beſte künſtliche Nahrung für Säug-
linge iſt Kuhmilch mit ſchleimigem Zuſatz,

Timpe's Kindernahrung
aber der durch vorgugt. Erſolge bewähr
teſte Zuſatz zur Miſch. Pck. à 80 u. 150

bei Herrn Apotheker Th. Schnabel
und C. Curtzo, C. Herrfurth
und Paul Marckscheffel hier in
Lauchſtädt F. H. Langenberg.

e

Rappel. Pücklinge

bei Vaurst.Burgſtr. 14.GutkochendeHulsenfrüchte
als: Erbſen, Bohnen, Linſen,
geſchälte und grüne Erbſen
empfiehlt in vorzüglichſter Waare zu
billigſten Preiſen

R. Bergmann

W w. Sommer,

Aug. Mohr.e J haben ſich gegen Huſten und

Jedes Quantum reines

zu wollen.

Bekanntmachung.
Dem hochgeehrten Adel ſowie einem wohllöblichen Publikum

von Merſeburg und Umgegend mache hierdurch die ergebene
Anzeige, daß ich mit heutigem Tage meine Fleiſcherei dem Herrn
Gottlob Große hierſelbſt verkauft habe.
25 Jahren in ſo reichem Maße erwieſene Vertrauen beſtens
dankend, bitte ich daſſelbe auf meinen Nachfolger übertragen

Für das mir ſeit

Merſeburg, den 1. Januar 1885.
Hochachtungsvoll

M art Peuschel.

Umgegend die ergebenfſte Bitte,

ſein, gleich meinem Vorgänger

Mit vorzüglichſter

Unentgeltlich ne
Wiſſen W. Falkenberg

J in Reinickendorf bei Berlin.

Pimpinell- Bonbons
von

H. Dietz in Crefeld

Heiſerkeit als beſtes Haus
J mittel bewährt.
Niederlagen in allen Städten

Deutſchlands, in Merſeburg
J bei Herrn Oscar LLeberl,

Drogenhandlung, Burgſtr. 16.
Preis à Packet AO0O Pfg.

Grüne und ſchwarze Thee's,
garantiert rein im Geſchmack, aus
gewogen und in Originalpacketen zu
50, 125 und 250 Gramm, allge-
mein eingeführt,

hochfeine Vanille,
Liebig's Fleiſchextraet billigſt,
Houten's u. Blooker's Cacao

bei 5 Pfunden Engrospreiſe,
Knorr's Erbſen-, Vohnen-,

Linſen-, Reis-, Grünkorn-,
Tapioeca-, Julienne Suppen-
einlagen liefern 10 Minuten ge-
kocht vorzügl. ſchmackh. Suppen,

Knorr's unübertroff. Hafer-
mehl für Kinder und Kranke, leicht
verdaulich,

Ungarwein (Tokayer) zur Stärkung
für Kinder, Kranke und Geneſende,
in Flaſchen zu 60 Pf. bis 2 Mk.
50 Pf.,

medizin. Leberthran, friſchen,
Emſer Paſtillen, Pimpinell-

Bonbons, beſtes Mittel gegen
Huſten und Heiſerkeit

in der Drogen-u. Farbenhandlung

von Oscar Feberl,
Burgſtr. 16.

800 M G ahle ich Dem, der500 Mk. beim Gebrauch von

Kothe's Zahnwaſſer
à Flacon 60 Pf. jemals wieder Zahn-
ſchmerzen bekommt od. a. d. Munderiecht.

Joh. George Kothe Nachtl., Berlin.
Jn Merſeburg nur echt bei

Paul Marckſcheffel.

forderungen in gleicher Weiſe zu genügen.
mehr im Stande, als Vorgenannter ſeine geſchätzte Kraft auf
einige Zeit noch meinem nunmehrigen Geſchäft widmen will.

Merſeburg, den 1. Januar 1885.

Blookers holländ. Cacao
das deste leichtſöslichste fsbrikat ist ogeisgekcönt mit
vielen goſdenen Medaiſen. e genügt für 100 Tassen.
Vonrathig in allen feinen Gesehaften des 8ranehe

s C Bioorer Aera

Bezugnehmend auf Vorfſtehendes richte an den hochgeehrten
Adel, ſowie an ein wohllöbliches Publikum von Merſeburg und

mich auch fernerhin mit ihren
geſchätzten Aufträgen beehren zu wollen und werde ich bemüht

allen an mich geſtellten An-
Jch bin dies um ſo

Hochachtung ergebenſt

Gottlob Grosse

Rheinwein, e. Gew, r kr., dir. v.
Weinbergsb. J. Wallauer, Kreuznach.
Ltr. 55 u.70 v. 25 Ltr. an unt. Nachn.

V F.Sonntag den 4. Januar

Extra-Coneert,
gegeben von der vollſtänd. Stadtcapelle.

Anfang 8 Uhr. Entree 30 Pf.
J. Krumbbholz, Stadtmuſikdir.

Restaurant im
Ilötel pur gold. Sonne

empfiehlheute und folgende Tage

Mänohner Spatenbräu

von Gabriel Sedlmaier.
Hochachtend

A. Weber.
COeasimo.

Sonntag den 18. ds. Mts.
Großer

Uolkemaskenbal,

Ein tüchtiger
Näheres ſpäter.

Gelbgießer
findet ſofort dauernde Be
ſchäftigung.

locowotyfabriß Hagans,

Erfurt.
Der Frauen- u.

Verein von St. Maximi
richtet an die zur Gemeinde neu hin
zugekommenen Mitglieder in der
Weißenfelſer Naumburger und
Leungerſtraße die herzliche Bitte, ſeine
Beſtrebungen durch einen kleinen Bei-
trag gütigſt unterſtützen zu wollen.

Die Beiträge werden in den erſten
Tagen jedes Quartals durch unſern
Boten eingeſammelt.

Der Vorſtand.
J. A.: W'erth er, Diaconus.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.

MontagdenAbends S Uhr,
Versammlungim „goldenen Arm“.

Um recht zahlreiche Betheiligung wird
gebeten. Der Director Emil Otte.

Hospitalgarten.
Sonntag Nachmittag von 6 Uhr an

ma Tanzvergnügen m
bei vollbeſetztem Orcheſter, wozu er
gebenſt einladet E. Gleye.

Funkenburg.
Sonntag den 4. Januar 1885

Flügeltänzchen.
D. Brandin.

Ein ſolides Bordeauxhaus
(Rothweine) ſucht
tüchtige Vertreter

Ochreiben an
I. E. Jensen, Bordeaulx.

Eine fleißige

Dreſcherfamllie
findet zum 1. April d. J. bei
freier Wohnung Arbeit.

Rittergut Creypau.
Ein ehrliches, ordentliches

De Mädchen
(auch Frau) wird als Aufwartung ge-
ſucht Leungaer Str, I2.

Verloren ein ſchwarze Arbeits
beutel mit Brille und Schlüſſel ab
zugeben gegen Belohnung

Unteraltenburg 56.
Ein Cigarren-Etui mit Ci-

garren iſt gefunden worden ab-
zuholen bei

Jenett, Hälterſtraße.
Der Altenburger Jünglings-

Verein wird auf den 18., der
Jungfrauen-Verein auf den 19.
Januar verſchoben.

Erklärung!
Die gegen den Herrn Gutsbeſitzer

Oscar Wagner allhier ausgeſprochenen
Beleidigungen nehme ich als in der
Uebereilung ausgeſprochen hiermitzurück
und bitte ſelbigen nochmals um Ver-
zeihung.

Gr. -Gräfendorf, den 1. Jan. 1885.
Handarbeiter Carl Hoffmann.

Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Heute früh 2 Uhr wurde unſer

lieber kleiner

Maxvon ſeinen langen Leiden durch den
Tod erlöſt, was wir Allen lieben
Freunden und Bekannten hiermit
anzeigen.

Die trauernde Familie
Göthe.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 10 Ühr verſchied

nach langen ſchweren Leiden zu einem
beſſeren Leben unſere innigſtgeliebte

Anna
im Alter von 3 Jahr 10 Monaten.
Dies allen theilnehmenden Freunden
und Bekannten zur Nachricht.

Merſeburg, den 3. Januar 1885.
Carl Brandt.
Anna Brandt geb. Frauenheim.

7) Epimachus“, u

annuar e.
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